
Liechtensteinisches Landesspital 

Sana-Cert Suisse bestätigt hohe Qualität im Landesspital Liechtenstein 

Das Landesspital Liechtenstein 
hat das externe Audit der Stif-
tung Sana-Cert Suisse erfolg-
reich bestanden und wurde für 
weitere drei Jahre rezertifiziert. 

Qualität 
erneut bestätigt  
Qualität entsteht nicht zufällig. 
Sie ist das Ergebnis engagierter 
Mitarbeitender, klarer Prozesse 
und der kontinuierlichen Be-
reitschaft, sich weiterzuentwi -
ckeln.  

Am 11. und 12. März fand die 
Überprüfung von acht Quali-
tätsstandards in den zentralen 
Bereichen der Patientenversor-
gung und der Organisation statt. 
Begutachtet wurden die The-
men Qualitätsmanagement, In-
fektionsprävention und Spital-
hygiene, Schmerzbehandlung, 
Informieren und Entscheiden 
im Behandlungsnetz, Umgang 
mit kritischen Ereignissen, Mit-

arbeitende Menschen – Human 
Resources, die Notfallversor-
gung sowie die sichere Medika-

tion. Die Auditoren hoben ins-
besondere die gute Zusammen-
arbeit und die von den Mitar-

beitenden wahrgenommene 
Wertschätzung im Landesspital 
hervor.  

Positiv bewertet wur den zudem 
die hohe Motivation der Mitar-
beitenden, die Zusammenar-
beit mit den Partnerorganisa-
tionen und innovative Projekte 
wie die Einführung der elektro-
nischen Medikation. Ein beson-
deres Augenmerk galt auch der 
Weiterentwicklung des Quali-
tätsmanagements seit der Erst-
zertifizierung im Jahr 2023, so-
wie der Tatsache, dass die Qua-
lität und die Patientensicherheit 
trotz aller Veränderungen je-
derzeit sichergestellt werden 
konnten. 

Kontinuierliche  
Weiterentwicklung 
Neben den zahlreichen Stärken 
wurden im Audit auch Poten-
ziale für die weitere Optimie-
rung identifiziert. Diese betref-
fen unter anderem die Weiter-
entwicklung des Prozess- und 
Dokumentenmanagements, so-

wie die noch stärkere Einbin-
dung aller Berufsgruppen in die 
Qualitätsarbeit. Das Landesspi-
tal versteht diese Hinweise als 
wichtigen Bestandteil einer 
kontinuierlichen Qualitätsent-
wicklung und wird die entspre-
chenden Themen gezielt wei-
terverfolgen. 

Spitaldirektor Jochen Stein-
brenner sagt: «Die erfolgrei -
che Rezertifizierung ist eine 
Bestätigung für die tägliche Ar-
beit unserer Mitarbeitenden. 
Qualität entsteht nicht durch 
ein zelne Massnahmen, son-
dern durch das konsequente 
Zusammenspiel von Fachkom-
petenz, Verantwortung und 
Zusammenarbeit. Wir sind 
stolz auf dieses Ergebnis. 
Gleichzeitig verstehen wir 
Qualität als kontinuierlichen 
Prozess und entwickeln unsere 
Leistungen und Abläufe lau-
fend weiter.» (Anzeige) 

Das Landesspital Liechtenstein hat das externe Audit der Stiftung Sana-Cert Suisse erfolgreich  
bestanden und wurde für weitere drei Jahre rezertifiziert. Bild: eingesandt

Internationale Jazztage 

Verwurzelung mit Strahlkraft 

Die kommenden Jazztage auf 
Burg Gutenberg sorgen auch 
für südliches Flair: Ein Latin-
Jazz-Workshop unter professio-
neller Leitung erweitert das 
Konzertprogramm um einen 
Jazz-Brunch am Sonntag. 

Festival-Initiator Amik Guer -
ra wollte mit seinen «Interna-
tionalen Jazztagen» von Anfang 
an mehr als nur ein weiteres 
dreitägiges Sommerfestival im 
hiesigen Kulturkalender plat-
zieren. Vielmehr soll sich die 
Musiksparte Jazz im Land mit 
lokalen und regionalen Musi-
kern auf neue Art verwurzeln 
und breite künstlerische Strahl-
kraft entwickeln. 

Das Pilotprojekt dazu ist ein 
ganztägiger, für alle offen zu-
gänglicher Latin-Jazz-Workshop 
am Samstag, den 11. Juli, zu dem 
sich bislang schon 14 interessier-
te Amateur-Musiker und Musik-
schüler angemeldet haben. Un-

ter professioneller Anleitung 
von vier international anerkann-
ten Jazz-Dozenten wird in Theo-
rie und Praxis ein Programm er-
arbeitet, das am Sonntag bei ei-
nem gemütlichen Jazz-Brunch 
im Haus Gutenberg für südame-
rikanisches Flair sorgen wird. 

Internationaler 
 Profi-Mix 
Die vier Workshop-Dozenten 
sind so international gemischt 
wie das Programm der Jazztage 
auf Burg Gutenberg. Der Pia -
nist, Komponist und Arrangeur 
Aismar Simon Carrillo stammt 
aus Kuba und bespielte renom-
mierte Jazzfestival-Bühnen von 
Umbrien über Glastonbury und 
Edinburgh bis Montreux. Carril-
lo ist in verschiedenen Jazz-, La-
tin-Jazz- und Salsa-Formationen 
aktiv. 

Der deutsche Latin-Percus-
sionist Sebastian Nickoll zählt zu 

den profiliertesten Meistern der 
afro-kubanischen und latein-
amerikanischen Rhythmik. Der 
erfahrene Ensemble- und Festi-
valmusiker ist auch regelmässi-
ger Gast der WDR Big Band. 

Der Brasilianer Eduardo 
«Dudu» Penz zählt zu den her-
ausragenden Bassisten der euro-
päischen Jazz-, Salsa- und Latin-
Musikszene. Als virtuoser In-
strumentalist, Komponist und 
Arrangeur verbindet er die 
rhythmische Vielfalt Brasiliens 
mit der harmonischen Raffines-
se des modernen Jazz und hat 
sich damit international einen 
ausgezeichneten Ruf erarbeitet. 

Der vielseitige Schweizer 
Schlagzeuger Daniel Bagutti 
schliesslich ist aktuell eine fixe 
Grösse der Schweizer Jazz- und 
Latin-Szene. Seine Bühnener-
fahrungen sammelte Bagutti 
sowohl in der Heimat als auch 
einige Jahre in New York. Nach 

seiner Rückkehr nach Europa 
etablierte sich Daniel Bagutti 
als gefragter Schlagzeuger und 
Percussionist in den Bereichen 
Jazz, Latin Jazz und Weltmusik. 

Ideen 
für Erweiterungen 
Als selbst engagierter Jazz-Mu-
siker trägt Festival-Initiator 
Amik Guerra bereits Erweite-
rungspläne fürs kommende 
Jahr. Der in der jetzigen Pilot-
phase mit einem Tag veran-
schlagte Jazz-Workshop könnte 
künftig auf mehrere Tage aus-
geweitet werden und verschie-
dene Instrumental-Schwerpunk-
te erhalten.  

Amik Guerra schwebt dazu 
eine Zusammenarbeit mit der 
Liechtensteinischen Musik-
schule vor, die bis vor wenigen 
Jahren selbst noch diverse 
Jazzworkshops angeboten hat-
te. (Anzeige)Jazztage auf Gutenberg. Bildcombo: eingesandt

Liact AG 

«D’Wesa» eröffnet die Wiesn-Saison im Lihga-Festzelt 

Das oktoberfestigste Oktober-
fest der Region kehrt am Sams-
tag, 29. August, zurück in die 
Party-Arena der Lihga in 
Schaan. Was dabei nicht fehlen 
darf ist die «Wesa»-Stamm-
band aus München, eine grosse 

Tombola, das Liechtensteiner 
Brauhaus und erstmals auch 
ein Weissbierkarussell. 

In der sechsten Auflage prä-
sentiert die Lehner Akustik AG 
in Balzers am 29. August 

«d’Wesa» als offiziellen Ope-
ner der Oktoberfest-Saison. 
Zum grossen Comeback der 
originalen Wiesn-Band «Kö-
niglich Bayrisches Vollgas Or-
chester» verwandelt sich das 

Lihga-Festzelt wieder in die 
Wiesn-Hochburg der Region. 
Frontmann Gerry Grass, be-
kannt als Leadsänger aus dem 
Münchner Marstallzelt und 
aufgewachsen an der österrei-
chischen Grenze zu Mauren, 
wird mit seiner Band zum drit-
ten Mal «d’Wesa» rocken. Wie 
schon vor zwei Jahren wird 
auch dieses Mal das Liechten-
steiner Brauhaus der standesge-
mässe Bierpartner aus Schaan 
sein und unter anderem auf ei-
nem originalen Weissbierka-
russell ausschenken. Tische 
und Einzeltickets können unter 
dwesa.li erworben werden. 
(Anzeige) 

Weitere Infos 
Freitag, 28. August, 18 Uhr 
d’Firma- & Vereins-Wesa 
Samstag, 29. August, 18 Uhr 
d’Wesa 
Lihga-Festzelt, Schaan 
www.dwesa.li 

Das Königlich Bayrische Vollgas Orchester kommt erneut an 
«d’Wesa». Bild: Elena Wolfinger

1. Firma- & Vereins-Wesa 

Bereits am Freitag, 28. August, 
findet die Premiere von  «d’Fir-
ma- & Vereins-Wesa» statt – 
präsentiert vom Alpin Royal, 
dem hochwertigen Gastgeber 
in Schaan mit Hotel, Restaurant 
und Casino. Hier können Firmen 
und Vereine das grösste Okto-
berfest der Region zu ihrem 
rundum organisierten Team-
event mit moderierten Plausch-
spielen und exklusivem Firmen-
auftritt machen. Infos und Re-
servierungen unter «dwesa.li».

AHV-IV-FAK-Anstalten 

Sommeröffnungszeiten der  
AHV-IV-FAK-Anstalten 

Während der Schulferien im 
Sommer gelten bei den AHV-IV-
FAK-Anstalten angepasste Öff-
nungszeiten. Von Montag, 6. Juli, 
bis Freitag, 14. August, sind 
Schalter und Telefon jeweils am 
Vormittag bedient. Der Schalter 
ist von 9 bis 11 Uhr geöffnet. Das 
Telefon ist von 8.30 bis 11.30 
Uhr bedient.  

Für Anliegen, die nicht wäh-
rend dieser Zeiten erledigt wer-
den können, besteht die Mög-

lichkeit, individuelle Termine 
ausserhalb der Öffnungszeiten 
zu vereinbaren.  

Die angepassten Sommer-
öffnungszeiten wurden 2024 
erstmals eingeführt und haben 
sich seither bewährt. Sie ermög-
lichen eine verlässliche Erreich-
barkeit während der ruhigeren 
Sommerzeit und bieten gleich-
zeitig weiterhin Flexibilität für 
persönliche Termine nach Ver-
einbarung. (Anzeige) 

Angepasste Öffnungszeiten bei den AHV-IV-FAK-Anstalten.  Bild: eing.
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